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Viel Herzblut für das Stemweder Open Air
Seit fast fünf Jahrzehnten steht Anette Riechmann für Gäste und Helfer in der Küche - 
"Umsonst und Draußen"-Festival steigt vom 14. bis 15. August

Anette Riechmann hilft seit annähernd einem halben Jahrhundert 
beim beim Stemweder Open Air.

Das ist der Bereich von Anette: Am Büfett im Catering-Bereich 
steht für alle Helfer das Essen bereit.

Anette ist seit Jahrzehnten im Küchen- und Catering-Bereich zu 
finden.

Wehdem (hm). Wenn morgens auf 
dem Festivalgelände der Duft von fri-
schem Kaffee und belegten Brötchen 
durch die Küche zieht, hat Annette 
Riechmann meist schon einige Stun-
den Arbeit hinter sich. Die 67-jäh-
rige ehemalige Chemielaborantin 
aus Destel gehört zu den Menschen, 
ohne die das Stemweder Open Air 
kaum denkbar wäre. Seit 1979 hilft 
sie ehrenamtlich mit und hat mit-
erlebt, wie aus einer kleinen Veran-
staltung eines der traditionsreichsten 
"Umsonst-und-Draußen-Festivals" 
Deutschlands geworden ist.
Eigentlich begann alles ein Jahr 
zuvor. 1978 hatte Anette auf dem 
Festival die Band Embryo erlebt. Die 
besondere Atmosphäre begeisterte 
sie so sehr, dass sie im Jahr darauf 
selbst mit anpackte. "Damals war 
das Festival noch so klein, dass jeder 
alles gemacht hat - Aufbau, Würst-
chenverkauf oder Getränke organi-
sieren. Alles ging Hand in Hand", 
erinnert sie sich.
Schon früh übernahm sie Verant-
wortung. Seit dem dritten Festival 
kümmerte sie sich um das Verteilen 
der Plakate und half gleichzeitig dort 
aus, wo gerade Unterstützung ge-
braucht wurde. Damals bestand das 
Helfer-Team gerade einmal aus rund 
20 Personen. Heute sorgen während 
der Festivaltage rund 350 Ehrenamt-
liche dafür, dass auf dem Gelände 
alles funktioniert.

Mit den Jahren fand Annette ihren 
Platz in der Küche und dort ist sie 
bis heute geblieben. Früher wurden 
riesige Mengen Kartoffel-und Nudel-
salat in großen Wannen zubereitet. 
Erbseneintopf kochte in mächtigen 
Töpfen, alles in Handarbeit. "Das 
war körperlich schon anstrengend, 
aber es hat immer Spaß gemacht", 
erzählt sie.
Heute ist die Organisation deutlich 
umfangreicher rund 350 Helfer, dazu 
Musik und Security-Mitarbeiter müs-
sen während des Festivals mit Essen 
versorgt werden - insgesamt kom-
men so etwa 500 Menschen zusam-
men. Annette plant gemeinsam mit 

ihrem Küchenteam die Verpflegung. 
Dabei geht es längst nicht mehr nur 
um klassische Gerichte. Auch vegeta-
rische und vegane Mahlzeiten gehö-
ren selbstverständlich dazu. Manche 
Musiker bringen zudem besondere 
Essenswünsche mit, die ebenfalls 
berücksichtigt werden.
Vorbereitet werden viele Speisen 
bereits im Life House in Wehdem. 
Während des Festivals steht zusätz-
lich eine komplett ausgestattete 
mobile Küche nebst Kühlwagen auf 
dem Gelände in Haldem bereit. Viele 
Ehrenamtliche backen im Vorfeld Ku-
chen, Gebäck oder Quiches. Andere 
schmieren frühmorgens Hunderte 

Brötchen für Helfer, Künstler und Be-
sucher. Auch diese Abläufe koordiniert 
Annette mit ihrem Team.
Wer aber glaubt, ihre Arbeit ende in 
der Küche, irrt sich allerdings. Wenn 
irgendwo Unterstützung fehlt, springt 
die selbstverständlich ein, sei es an 
der Einlasskontrolle, am Geschirrspü-
ler oder im Infostand. "Man schaut 
einfach, wo Hilfe gebraucht wird", 
sagt sie ganz selbstverständlich.
Besonders in Erinnerung geblieben 
ist ein ungewöhnlicher Moment aus 
den vergangenen Jahrzehnten. Nach 
einem Konzert kamen einige Musiker 
zum Essen in die Küche. Statt sich 
nur zu stärken, begannen sie plötz-
lich zu singen. "Hinterher haben sie 
sogar noch beim Aufräumen gehol-
fen und dabei weiter gesungen", 
erzählt Anette schmunzelnd.
In diesem Jahr feiert das Stemweder 
Open Air sein 50-jähriges Bestehen. 
Für Anette ist das Jubiläum vor allem 
ein Zeichen dafür, dass ehrenamt-
liches Engagement über Generatio-
nen hinweg funktioniert. Viele der 
Helfer kennt sie seit Jahren, gleich-
zeitig kommen immer wieder junge 
Menschen dazu.
Nach fast fünf Jahrzehnten ist ihre 
Begeisterung jedenfalls ungebro-
chen. Solange sie gebraucht wird, 
möchte Anette weiter mithelfen. 
Denn für sie ist das Festival längst 
mehr als nur eine Veranstaltung - es 
ist ein Stück Zuhause geworden.
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vom 1. bis einschl. 8. August 2026

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Starke Frauen in der Stemweder Politik
Neu im Rat für die GRÜNEN Stemwede

Uta Lansing, Uta Gesenhues, Karola Große Burhoff-Matern 
Foto: Marina Ziegler

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Diplombiologin Uta Lansing 
wurde am 16.07.26 verpflichtet 
und unterstützt die Fraktionsvorsit-
zende Uta Gesenhues und Karola 
Große Burhoff-Matern im Rat der 
Gemeinde Stemwede. Die 63jäh-
rige Diplombiologin arbeitet frei-

beruflich für Artenschutzprüfungen 
und Gewässeruntersuchungen. 
Zudem engagiert sie sich ehren-
amtlich als Naturtrainerin und hat 
Erfahrungen in der Kinder- und 
Jugendarbeit.

Uta Gesenhues
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"Sorgt euch nicht!"
30 kleine Besucherinnen und Besucher haben mit Freude die letzte Kinderkirche vor den 
Sommerferien gefeiert

Die ersten Blumen entstehen

Die Kinderkirchenband mit 
Emilia Woropaew und Lara 
Lemberg

Kleine Brote in Fischform werden gebacken

Memory geht immer

"Macht Euch keine Sorgen, denn 
Gott sorgt für Euch!"- Unter diesem 
Motto ist die letzte Kinderkirche vor 
den Sommerferien gefeiert worden.
Passend zum Thema erzählte Pfar-
rer Beening die Geschichte von 
der längsten Predigt der Welt, die 
Jesus einmal gehalten hat und die 
so spannend war, dass die 5.000 
Predigthörer mit ihren Familien gar 
nicht merkten, wie sie gegen Abend 
Hunger bekam.
Doch niemand hatte an Verpflegung 
gedacht! Nur ein Junge wollte seine 
fünf Brote und zwei Fische mit den 
anderen Menschen teilen! - Doch wie 
soll das ausreichen?
Dass am Ende sogar viele Körbe mit 
Broten übrigblieben, gilt als das Brot-
wunder Jesu, und die Deutung hat er 
gleich mitgeliefert: so wie Gott die 
Vögel unter dem Himmel ernährt und 
die Lilien auf dem Feld prächtig klei-
det, genauso und noch viel mehr wird 
er sich um seine Menschen kümmern!
Mit Gott im Bunde dürfen wir die täg-
lichen Sorgen auch mal vergessen, 
denn der Geber aller guten Gaben 
weiß ganz genau, was seine Men-
schen brauchen!

Dass genug für alle da ist, erfuhren die 
30 kleinen Kinderkirchenbesucher und 
-besucherinnen beim gemeinsamen 
Frühstück: Brötchen und Butter, Auf-
schnitt und Marmelade, Nutella, Obst 
und Gemüse war reichlich eingekauft 
worden, so dass auch die begleiten-
den Eltern satt geworden sind. Nach 
dem Frühstück und dem gemeinsamen 
Kindergottesdienstteil setzte sich die 
Kinderkirche in drei Aktionsgruppen 
fort: es wurden Spiele zur Geschichte 
gespielt, kleine Brote in Fischform ge-
backen und wunderschöne Blumen 
aus Krepppapier und Pfeifenputzern 
gebastelt, sodass Langeweile gar nicht 
erst entstehen konnte.
Zwischen den Gruppenphasen hat 
die Kirchenmusikerin Sabrina Dresa 
zum Singen an ihr Klavier eingeladen. 
Dieses Angebot ist gerne angenom-
men worden.
Sogar eine kleine Premiere gab es bei 
dieser Kinderkirche: die kleine Kin-
derkirchenband mit Emilia Woropa-
ew und Lara Lemberg ist zum ersten 
Mal aufgetreten und hat schon sehr 
professionell einige Lieder im Kinder-
gottesdienst mit E-Gitarre und Klavier 
begleitet.

In der Ferienzeit schließt die Kinder-
kirche ihre Pforten und öffnet diese 
wieder mit der Feier des großen 
CVJM-Familienfestes im und auf 
dem Gelände des Gemeindezentrums 
Haldem.
Es findet statt am Sonntag, 27. Sep-
tember, ab 14 Uhr. Dann wird ein 
bunter Familiengottesdienst gefei-
ert, eine Kaffeetafel und herzhafte 
Speisen werden angeboten, und 
einen ganzen Nachmittag lang darf 
gespielt, gebastelt und unter Gottes 
Segen gefeiert werden.
Die nächste "normale Kinderkirche" 
wird am Samstag, 11. November, also 
nach den Herbstferien, im Gemeinde-
zentrum stattfinden.
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Kath. Kirche, Zu den  
Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Stemweder Kirchen­
gemeinden

Freitag, 31. Juli 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 2. August 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 4. August 
15 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 7. August 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Samstag, 8. August 
11 Uhr - Goldene Hochzeit Heitbre-
der
Sonntag, 9. August 
10:30 Uhr - ökumenische Sommer-
kirche und Pfarrfest
Dienstag, 11. August 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 14. August 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung

Samstag, 15. August 
9 Uhr - Einschulungsgottes-
dienst
Sonntag, 16. August 
11 Uhr - Hochamt mit Kräuterseg-
nung
Dienstag, 18. August 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 21. August 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 23. August 
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung
Dienstag, 25. August 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 28. August 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 30. August 
11 Uhr - Hochamt

Gottesdienste
2. August - 9. Sonntag nach Tri-
nitatis
11 Uhr - Plattdeutscher Mühlen-Got-
tesdienst in Levern mit Posaunen-
chor (Prädikantin Monika Bollhorst)
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in der St. Marien-Kirche in 
Dielingen (Prädikant Sven Klöcker)
Donnerstag, 6. August
10 Uhr - Gottesdienst im Senioren-
haus Langer in Levern (Prädikantin 
C. Bade)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr - 
Kids OT "Offene Tür" für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr - 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-

haus Wehdem
Freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr - 
Jugendtreff im Gemeindezentrum 
Haldem
In den Schulferien vom 20. Juli 
bis 1. September finden keine 
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier (Tel. 
0151 70592398 oder michel.mei-
er@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre
Wehdem:
Donnerstag, 6. August: 15 Uhr 
Spielenachmittag im Gemeindehaus 
(Info S. Luhede)
Vom 20. Juli bis 1. September sind 
Sommerferien. Alle Kreise und Grup-
pen treffen sich nach Vereinbarung.
Erreichbarkeit der Gemeinde-
büros
Das Pfarrbüro in Oppenwehe ist am 
3. und 4. August geschlossen. Das 
Pfarrbüro in Levern bleibt vom 3. bis 
7. August geschlossen.
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STADTRADELN
Stemwede zeichnet besonders aktive Radlerinnen und Radler aus

Ein Teil der ausgezeichneten Teilnehmerinnen und Teilnehmer des STADTRADELNs. 

Im Rahmen der jüngsten Ratssitzung 
hat die Gemeinde Stemwede beson-
ders aktive Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des diesjährigen STADTRA-
DELNs ausgezeichnet. Bürgermeister 
und Rat würdigten dabei nicht nur 
herausragende Einzelleistungen, 
sondern vor allem das große Enga-
gement der gesamten Gemeinde.
953 aktive Radlerinnen und Radler 
legten während des dreiwöchigen 
Aktionszeitraums von Pfingstmon-
tag bis zum 14. Juni insgesamt 
235.973 Kilometer zurück - das 
entspricht nahezu sechs Erdumrun-
dungen. Mit 17,76 Kilometern pro 
Einwohner blieb Stemwede erneut 
die radelaktivste Kommune im Kreis 
Minden-Lübbecke und verteidigte 
in der Wertung der Kommunen bis 
50.000 Einwohner erneut den Titel 
als Kreis-, Landes- und Deutscher 
Meister.
Bei den Teamwertungen setzte sich 
in der Kategorie "Kilometer ge-
samt" in diesem Jahr der RSC Nie-
dermehnen mit 36.195 Kilometern 
vor dem FC Oppenwehe durch. In 
der Pro-Kopf-Wertung lieferte das 
Gravel-Trio mit 2.452 Kilometern je 
Teammitglied ein beeindruckendes 
Ergebnis.
Auch in den Einzelwertungen wur-
den starke Leistungen ausgezeich-
net. Aktivste Radlerin war in diesem 
Jahr Ulrike Majewski vom RSC 
Niedermehnen mit 1.060 zurückge-
legten Radfahrkilometern, bei den 
Männern fuhr sich Jörg Bartel aus 
dem Team Amtshaus Stemwede mit 
gewaltigen 3.019 Kilometern auf 

den ersten Platz, vor dem Vorjahres-
besten Volker Majewski mit 3.003 
Kilometern.
Bürgermeister Kai Abruszat gratu-
lierte allen Akteuren und überreicht 
Urkunde und Eisgutscheine. Auch für 
den jüngsten Teilnehmern der dies-
jährigen Radfahrkampagne: Der erst 
dreijährige Fabio von Rüden vom FC 
Oppenwehe sammelte mit seinem 
Rad stolze 31,9 Kilometer und nahm 
seine Auszeichnung stolz entgegen.
Neben den sportlichen Erfolgen 
hob Bürgermeister Abruszat hervor, 

welche nachhaltigen Impulse das 
STADTRADELN in Stemwede gesetzt 
hat. Neue Radfahrgruppen, Touren-
angebote und Initiativen seien aus 
der Kampagne entstandTeamen 
und hätten das Fahrradfahren in der 
Gemeinde weiter gestärkt. Das sei 
wichtiger, als das Gesamtergebnis 
Jahr für Jahr zu überbieten, so der 
Verwaltungschef.
Für 2027 kündigte Abruszat bereits 
einen neuen Schwerpunkt an: Mit 
besonderen Aktionen soll dann das 
Thema "Kinder und Radfahren" in 
den Mittelpunkt gerückt werden.

Ehrungen:
Teamwertung "Kilometer ge-
samt"
1.	 RSC Niedermehnen 
	 (36.195 Kilometer)
2.	 FC Oppenwehe 
	 (31.456 Kilometer)
3.	 Die Drohner (13.256 Kilometer)
Teamwertung "Kilometer pro 
Kopf"
1.	 Gravel Trio (2.452 km/Kopf)
2.	 Südflügel (1.209 km/Kopf)
3.	 Die Radler (827,6 km/Kopf)

Junioren bis 20 Jahre:
1.	 Jan Mika Walke 
	 (2.856 Kilometer)
2.	 Luca Mandtler (2.250 Kilometer)
3.	 Mika Schäfer (2.250 Kilometer)
Kinder bis 10 Jahre:
1.	 Jendrik Biljes (424,6 Kilometer)
2.	 Rune Janwlecke 
	 (409,0 Kilometer)
3.	 Philipp Schlottmann 
	 (363,9 Kilometer)
4.	 Julia Oevermann 
	 (294,9 Kilometer)
Jüngster Radler
1.	 Fabio von Rüden 
	 (31,9 Kilometer)
Frauen:
1.	 Ulrike Majewski 
	 (1.060,5 Kilometer)
2.	 Gudrun Leßmann 
	 (1.042,2 Kilometer)
3.	 Gabi Schwettmann 
	 (877,5 Kilometer)
Senioren:
1.	 Jörg Bartel (3.019,1 Kilometer)
2.	 Volker Majewski 
	 (3.003,1 Kilometer)
3.	 Achim Jaskobmeyer 
	 (2.300,5 Kilometer)
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Im Ilweder Wäldchen wehen die grün-weißen Fahnen
Schützenverein Haldem von 1907 e.V. lädt für den 8. und 9. August zum großen  
Sommerfest ein

Der amtierende Hofstaat der Haldemer Schützen rund um Altkönigin Heike Kramer und Altkönig Stefan Framke freut sich auf viele 
Besucher und ein spannendes Ringen um die Königswürde.

Haldem. Endlich ist es wieder so-
weit! Das Haldemer Schützenfest 
findet bald statt. Deshalb laden wir 
alle gerne dazu ein, gemeinsam mit 
uns zu feiern.
Am Samstag, 8. August, treffen 
sich die Schützenschwestern und 
Schützenbrüder um 12:30 Uhr zum 

Fahnenausmarsch am Vereinslokal 
Ilweder Hof. Antreten ist dann um 
13 Uhr an der T-Kreuzung "Auf dem 
Steinbrink". Der Planwagen der Al-
ten Garde steht dafür zur Verfügung.
Ab 13:15 Uhr sind wir bei unserem 
Jungkönig Miles Kemper zu einen 
kleinem Umtrunk eingeladen. Um 

14:15 Uhr Abmarsch zum Schüt-
zenplatz. Um 16 Uhr werden wir 
am Schützenplatz erwartet und wir 
werden mit Kaffee und Kuchen ver-
köstigt. Gleichzeitig findet um 16 
Uhr das Kinderkönigsschießen und 
weitere Schießwettbewerbe statt.
Die Proklamation des Kinderkönigs/

der Kinderkönigin ist für 19 Uhr 
vorgesehen. Um 20 Uhr werden 
wir die Gastvereine aus Reiningen, 
Arrenkamp, Rahden und die Jung-
schützen Wehdem abholen und um 
20:30 Uhr empfangen wir die Radler 
aus Drohne. Anschließend wird aus-
giebig gefeiert. Für Stimmung sorgt 
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Der Haldemer Jungkönig Miles Kemper mit seiner Jungkönigin 
Finja Böker und Hofstaat.

Die Haldemer Kinderkönigin Thea Kreyenhagen mit Prinzgemahl 
Fin Quebe und Hofstaat. das "Musik Team".

Am Sonntag, 9. August, treffen sich 
die Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder um 12:30 Uhr am Vereins-
lokal Ilweder Hof. Antreten ist dann 
um 13:15 Uhr wiederum an der 
T-Kreuzung "Auf dem Steinbrink", 
um der Einladung des Jungkönigs 
Miles Kemper zu einem Umtrunk 
nachzukommen. Der Abmarsch zum 
Schützenplatz ist um 14:45 Uhr nach 
den Beförderungen vorgesehen. 
Um 16:15 Uhr werden wir auf dem 
Schützenplatz erwartet und es wird 
wieder Kaffee und Kuchen aus dem 
"Ilweder Waldcafé" geben.

Um 16:30 Uhr beginnt dann auch 
das Schießen um die Jung- und Alt-
königswürde. Des Weiteren finden 
ab 16 Uhr diverse Schießwettbewer-
be für Jung und Alt statt. Auch die 
Kinder stehen an diesem Tag im Mit-
telpunkt. Ab 16:30 Uhr beginnt die 
Kinderbelustigung mit vielen Spielen 
wie Nagelbalken, Kinderschminken 
etc. und tollen Preisen.
Die Pokalvergabe aller Schießwett-
bewerbe ist um 19 Uhr vorgesehen. 
Ebenso wird die Proklamation des 
neuen Jung- und Altkönigs um 19 
Uhr stattfinden. Danach ist Tanz und 
Stimmung mit "Musik Team".

Drohner Schützen nach Haldem

Traditionelle Fahrradtour zum  
Schützenplatz am 8. August

Am Samstag, 8. August, nimmt der Schützenverein Drohne am Schützen-
fest des Nachbarvereins SV Haldem teil. Traditionell fahren wir wieder 
gemeinsam mit dem Fahrrad zum Schützenplatz im Illweder Wäldchen. 
Treffpunkt ist um 20 Uhr bei Familie Allhorn, Zur Bohmhake 11.
Auch ohne Schützenkönig hofft der Vorstand auf eine gute Beteiligung 
und zahlreiche Unterstützung für Jungkönigin Sevda Lehmann.
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Ablaufplan
Schützenverein Haldem von 1907 e.V.

Zu unserem Schützenfest am 8. und 
9. August im Ilweder Wäldchen laden 
wir alle Vereinsmitglieder, alle Halde-
mer und Stemweder Bürger mit ihren 
Angehörigen, Freunden und Bekann-
ten herzlich ein.
Samstag, 8. August
12:30 Uhr - Antreten und Fahnenaus-
marsch am Vereinslokal Ilweder Hof
13 Uhr - Antreten T-Kreuzung "Auf 
dem Steinbrink"
13:15 Uhr - Umtrunk beim Jungkönig 
Miles Kemper
14:15 Uhr - Umzug zum Schützen-
platz - Marschweg: Auf dem Stein-
brink, Gut-Steinbrink-Str., Pause bei 
Familie Hekemeier, Ilweder Str. bis 
Schützenplatz
16 Uhr - Ankunft am Schützenplatz, 
Kaffeetafel
16 Uhr - Beginn Kinderkönigsschie-
ßen und Schießwettbewerbe
18 Uhr - Ende des Kinderkönigsschie-
ßen und der Schießwettbewerbe
19 Uhr - Proklamation des neuen 
Kinderkönigs/der neuen Kinderkö-
nigin
20 Uhr - Abholen der Gastvereine 
Rahden, Arrenkamp, Reiningen, Jung-
schützen Wehdem und Oppendorf
20:30 Uhr - Erwarten wir die Radler 
aus Drohne
Tanz und Stimmung mit "Musik-
Team"
Sonntag, 9. August
12:30 Uhr - Antreten am Vereinslokal 
Ilweder Hof - Abholen mit Planwagen
13 Uhr - Antreten T-Kreuzung Auf 
dem Steinbrink
13:15 Uhr - Umtrunk beim Jungkönig 
Miles Kemper
14:15 Uhr - Beförderungen
Ca. 14.45 Uhr - Umzug zum Schüt-
zenplatz, Marschweg: Auf dem 
Steinbrink, Gut-Steinbrink-Str., Bor-
ge, Pause bei Geldmeyer, Borge, Gut-
Steinbrink-Str., Ilweder Str., Schützen-
platz
16:15 Uhr - Ankunft am Schützen-
platz
Ab 16:30 Uhr - Kaffee und Kuchen 
aus dem Ilweder Waldkaffee, Beginn 
Kinderschützenfest, Beginn Königs-
schießen für Jung- & Altkönig, Alte 
Garde Pokalschießen ab 60 Jahre und 
diverse Schießwettbewerbe

18 Uhr - Ende des Königschießen und 
der Schießwettbewerbe
19 Uhr - Proklamation des neuen 
Alt-/Jungkönig/der neuen Alt-/Jung-
königin, Siegerehrung der Schieß-
wettbewerbe
Tanz und Stimmung mit
Sonntag
15:15 Uhr - Alle Kinder reihen sich 
nach der Pause bei Geldmeyer (Borge) 
in den Festumzug ein.
16:30 Uhr - Beginn der Kinderbelus-
tigung mit tollen Preisen
Schülerpokalschießen ab 6 Jahre.
Jugendpokalschießen ab 12 Jahre.
Kinder, die am Sonntag mit einem ge-
schmückten Stab oder Bogen dabei 
sind, bekommen eine Überraschung.

Das Wappen des Schützenver-
eins Haldem von 1907 e.V.
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Wehdem feiert neuen Schützenkaiser Jens Timmermann
Dennis Vette holt die Jungkönigswürde - Marius Redeker ist Kinderkönig

Die neuen Wehdem Majestäten freuen sich auf ihre Regierungszeit.

Die Jungkönigswürde sicherte sich Dennis Vette. Der 29-jährige 
wählte Mara Petring zu seiner Königin.

Das Wehdemer Schützenvolk wird ein Jahr lang von Schützenkaiser 
Jens Timmermann und seiner Ehefrau Kathrin regiert.

Wehdem (hm). Der Schützenverein 
Wehdem hat einen neuen Kaiser: 
mit einem treffsicheren Schuss si-
cherte sich Jens Timmermann beim 
Königsschießen den Titel. Für den 
57-jährigen Industriemeister ist es 
bereits der zweite Triumph, nachdem 
er bereits im Jahr 2010 die Königs-
würde errungen hatte. Mit seinem 

erneuten Erfolg schreibt er nun Ver-
einsgeschichte und regiert künftig 
als Schützenkaiser.
Zur Kaiserin wählte Jens Timmer-
mann seine Ehefrau Kathrin. Unter-
stützt wird das Kaiserpaar von Ad-
jutant Oliver Röhling-Harbig sowie 
den Ehrennamen Nicole Holsing und 
Petra Hilgemeier. Die Würde des Vi-

zekönigs ging an Oliver Lekon.
Mit der feierlichen Proklamation 
endete zugleich die Regentschaft 
der bisherigen Majestäten Manuel 
und Jessica Röhe. Vereinspräsident 
Falk Fieseler verabschiedete sie mit 
anerkennenden Worten vom Thron, 
bevor unter großem Beifall die Insi-
gnien an das neue Kaiserpaar über-

geben wurden. Besonders erfreut 
zeigte sich der Vorsitzende darüber, 
dass auch in diesem Jahr sämtliche 
Throne besetzt werden konnten.
Auch bei den Jungschützen wurden 
die neuen Regenten ermittelt. Die 
Königswürde sicherte sich Dennis 
Vette. Der 29-jährige wählte Mara 
Petring zu seiner Königin. Als Adju-
tant unterstützt Arno Lütkemeier das 
Paar, Ehrendame ist Jana Grabowski. 
Vizekönig wurde Paul Lütkemeier. Sie 
treten die Nachfolge der bisherigen 
Jungschützenmajestäten Luca Brink-
mann und Kati Siekermann an.
Auch das Kinderkönigsschießen er-
freute sich großer Beliebtheit. Dabei 
setzte sich Marius Redeker erfolg-
reich durch und wurde zum neuen 
Kinderkönig, zu seiner Königin wähl-
te er Leni Meyer. Unterstützt werden 
die beiden von Adjutant Benett Siebe 
und Ehrendame Tara Sander.
Erstmals hatte der Verein den Ablauf 
des Schützenfestes verändert. Statt 
das Königsschießen bereits am Frei-
tag auszutragen, fiel die Entschei-
dung erst am Samstag. Bereits am 
Donnerstag stimmten sich Mitglie-
der und Helfer beim gemeinsamen 
Schmücken der Festplatte und einer 
erstmals veranstalteten Warm-Up-
Party auf das Fest ein. Am Freitag-
abend standen nach Ehrungen 
und einer Tombola vor allem das 
gesellige Beisammensein und das 
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Das Jungschützenvolk ist außer sich vor Freude. Gleich wird der 
neue Jungschützenkönig (Mitte) noch einmal in die Luft fliegen.

Vereinspräsident Falk Fieseler (Mitte) freut sich, dass alle Schüt-
zenthrone besetzt werden konnten: (v.l.) Schützenkaiser Jens Tim-
mermann, Kinderkönig Marius Redeker und Jungschützenkönig 
Dennis Vette.Wiedersehen mit vielen Gästen im 

Mittelpunkt. Mit den Änderungen 
wollte der Verein das Festwochen-
ende entzerren und zugleich die 
umfangreichen Arbeiten würdigen, 
die die Mitglieder im vergangenen 
Jahr bei Umbau und Renovierung 
der Schützenhalle geleistet hatten.
Geehrt wurden für 50-jährige Mit-
gliedschaft Heinz Tiemann, Klaus-
Dieter Steckel, Willi Gildehaus und 
Manfred Karger, für 75-jährige Mit-
gliedschaft Willi Uhtbrok. Die Ehren-
nadel des Westfälischen Schützen-
bundes für besonderes Engagement 
erhielten Berthold Hassebrock, Jür-

gen Kettler und Elke Siekermann.
Der Jungschützenpokal ging in die-
sem Jahr an Emily Winkelmann, der 
Damenpokal an Gabi Lütkemeier 
und der Pokal der Alten Garde an 
Siegward Siebe.
Nach der Proklamation am frühen 
Samstagabend begrüßten die Weh-
demer Schützen ihre Gastvereine 
aus Westrup und Oppendorf. Ge-
meinsam mit zahlreichen Gästen 
bis spät in die Nacht. Für den mu-
sikalischen Höhepunkt sorgte die 
YMO-Partyband, die das Festzelt 
in eine stimmungsvolle Partymeile 
verwandelte.

Jubiläumsschützenfest  
in Vehlage am Freitag,  
31. Juli und Samstag,  
1. August
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 
1921 e.V.

Der Vehlager Schützenverein feiert 
in diesem Jahr sein 100-jähriges 
Jubiläum. 
Zu diesem Anlass wurden auch die 
Hollweder Schützen herzlich einge-
laden.
Am Freitag, 31. Juli, findet der regu-
läre Nachbarschaftsbesuch der Holl-
weder Schützen in Vehlage statt. Die 
Schützen teffen sich um 19:45 Uhr 
am Festplatz in Vehlage.

Am Samstag, 1. August, folgt die Ju-
biläumsveranstaltung. Die Gastverei-
ne treffen sich um 17 Uhr gegenüber 
dem Hof Hülsmann, Vehlager Straße 
36, 32339 Espelkamp. Nach einem 
gemeinsamen Marsch beginnt um 
18 Uhr der Festakt auf dem Sport-
platz in Vehlage, einschließlich der 
Fahnenweihe.
Im Anschluss wird dann gemeinsam 
gefeiert.
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Drohner Schützenverein ruft Republik aus
Sevda Lehmann regiert die Jungschützen

Die neuen Majestäten im Drohner Schützenverein und verantwortliche präsentieren sich dem ju-
belnden Schützenvolk.

Jungschützenkönigin Sevda Lehmann wählte Lennard Koch zu 
ihrem Prinzgemahl.

Den Schützennachwuchs regiert Anton Lindemann gemeinsam mit 
seiner Königin Lara Lemberg.

Drohne (hm). Betretene Gesichter 
nach dem Königsschießen: seit langer 
Zeit blieb die Königswürde in Drohne 
nach 2004 und 1998 wieder einmal 
unbesetzt. Weil sich kein Anwärter 
um die Königswürde meldete, wurde 
aus dem Schützenreich kurzerhand 
eine "Republik". Die Enttäuschung 
war den Schützen zunächst anzumer-
ken - doch lange hielt sie nicht an. 
Gemeinsam mit zahlreichen Gästen 
feierten sie ihr Schützenfest bis in die 

Nacht und bewiesen einmal mehr, 
dass in Drohne auch ohne König aus-
gelassen gefeiert werden kann.
Für beste Stimmung sorgte dabei un-
ter anderem der traditionelle Tompe-
tentanz zur vollen Stunde, der an den 
Festabenden zahlreiche Besucher auf 
die Tanzfläche lockte. Da kein neu-
er Schützenkönig ausgeschossen 
werden konnte, verabschiedete der 
Verein seinen scheidenden König 
Markus Hünecke ohne Nachfolger. 

Schriftführer Andre Koch blickte ge-
meinsam mit ihm auf das vergangene 
Regentschaftsjahr zurück und dankte 
ihm sowie dem Hofstaat für den en-
gagierten Einsatz und die würdige 
Repräsentation des Vereins.
Andre Koch hatte die Proklamation 
am Montagabend übernommen, da 
der Verein seit Beginn des Jahres kei-
nen Vorsitzenden hat. Otto Hurdel-
brink hatte seinen Posten während 
der zurückliegenden Jahreshauptver-

sammlung nach vielen Jahren Vor-
standsarbeit niedergelegt.
Eine neue Regentschaft gibt es hin-
gegen bei den Jungschützen. Neue 
Jungkönigin wurde Sevda Lehmann, 
die gemeinsam mit Prinzgemahl 
Lennard Koch die Jungschützen an-
führt. Vizekönig ist Thilo Hörsemann. 
Zum Hofstaat gehören Adjutant Max 
Rommel sowie den Ehrennamen Ma-
rei Hurdelbrink und Joana Gerding.
Auch beim Kinderschützenfest am 
Sonnabend wurden neue Majestäten 
ermittelt. Kinderkönig wurde Anton 
Lindemann, der Lara Lemberg zu sei-
ner Königin wählte. Unterstützt wer-
den sie von den Adjutanten Moritz 
Schomäker und Rune Janwlecke. Eh-
rendame ist Leni Lekon, die zugleich 
Vizekönigin wurde.
Musikalisch begleitet wurde das 
Schützenfest von der Dorfkapelle 
Oberbauerschaft und dem Blasor-
chester Hanorf-Langenberg. Beim 
Festball am Montagabend sorgte DJ 
Tho gemeinsam mit den Schützen 
Freunden aus Haldem für beste Stim-
mung. Bereits zum Auftakt begrüßten 
die Drohner Grünröcke Abordnungen 
der Schützenvereine Reiningen und 
Stemshorn.
Im Rahmen des Schützenfestes stan-
den auch mehrere Beförderungen 
an. Zum Oberleutnant wurde die 
scheidende Königin Silja Barth-Hü-
necke ernannt. Den Dienstgrad eines 
Hauptmanns tragen künftig Dieter 
Pöppelmeier und Rolf Schmidt. Zum 
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Der zweite Vorsitzende Thomas Rommel freut sich, dass zumindest 
der Jungschützenthron mit Sevda Lehmann und der Kinderthron 
mit Anton Lindemann besetzt sind.

Anzeige

35 Jahre die Haare schön
Das Haarstudio A. Pieper ist am 08.08.2026 bereits 35 Jahre in Dielingen - besondere 
Angebote und tolle Rabatt-Aktionen warten im Jubiläums-Monat August

Mit diesem Antwortschreiben 
meldete sich im Jahr 1990 die 
damalige Dielinger Friseurin 
Helga Pöttker bei Anneliese 
Pieper und bot ihr an, ihren 
Salon zu übernehmen. Dieser 
befindet sich bis heute in der 
Dielinger Straße 54.

Dielingen. "35 Jahre die Haare 
schön - ob mit Schere, Kamm oder 
Fön!" Wir laden Sie hiermit herz-
lich ein während unseres Jubilä-
umsmonats bei uns zu sein, und in 
dieser Form auch einmal Danke zu 
sagen für Ihre Treue und das Ver-
trauen in all den 35 Jahren. Geben 
Sie auch Freunden und Bekannten 
Bescheid: Im August stehen kleine 
Angebote für Sie bereit.
Wir feiern im August! Das Haar-

studio A. Pieper ist am 08.08.2026 
bereits 35 Jahre in Dielingen. Jeder 
Stammkunde erhält eine kleine 
Überraschung und es gibt im August 
viele weitere interessante Jubiläums-
Angebote.
Wie fing alles an?
Von 1978 bis 1981 machte ich in 
Wallenhorst bei Aloys Witte meine 
Ausbildung zur Friseurin und erhielt 
für meine guten Leistungsnoten von 
der Handwerkskammer eine Weiter-
bildungsmöglichkeit.
Im November 1981 arbeitete ich bis 
im Januar 1991 im Biosthetik Salon 
Happe, in der Zeit von 1988 bis 1990 
habe ich die Meisterschule an der 
Handwerkskammer Osnabrück in 
Abendform besucht.
Im Mai 1990 hatte ich meine Meis-
terprüfung und arbeitete dann zu-
sätzlich im Prüfungsausschuss bei 
Gesellen und Zwischenprüfungen. 
Im Oktober beschloss ich mich 
selbstständig zu machen und setzte 
eine Chiffre-Anzeige in der "ON - 
Osnabrücker Zeitung" auf. Daraufhin 
hatten viele Interessierte und auch 
Helga Pöttker geschrieben und Ihren 
Salon angeboten.
Nachdem ich mich für Dielingen 
entschieden hatte, konnte die Ge-
schäftseröffnung zum 08. August 
1991 geplant werden.
Nun darf ich schon 35 Jahren Kun-
den in Dielingen bedienen und es 

macht noch immer Freude, Men-
schen zu verschönern.
Jetzt hoffe ich, dass es noch vie-
le, viele Jahre so weitergeht und 
meine Kundschaft weiterhin gerne 
Termine im Haarstudio A. Pieper 
bucht.
Feiern Sie mit uns! Im August 
gibt es 10 Prozent Rabatt auf 
alle Verkaufsartikel. 10 Pro-
zent Rabatt auf alle Taschen 
sowie auf alle Produkte von 

Glynt und Goldwell sowie 
auf Elektroartikel.
Alle Kunden, die im August 
2026 einen Haarschnitt + Wä-
sche + Frisur ab 40 Euro bu-
chen, erhalten einige Testpro-
dukte von Glynt gratis dazu.
Bitte frühzeitig Termin bu-
chen:
05474 330 oder 0160 99504650 
(Anrufbeantworter oder What-
sApp)

Major wurde Klaus Janwlecke be-
fördert, Reinhold Pöppelmeier er-
hielt den Rang des Oberstleutnant 
und Karl-Heinz Tiemann wurde zum 
Oberst befördert.
Beim Schießen um den Wander-
pokal der Damen setzte sich Kirsten 
Schomäker mit 99 Ring vor Andrea 
Lilie (96) und Vera Janwlecke (94) 
durch. Den Jungschützenpokal ge-
wann Max Rommel mit 68 Ring vor 
Marei Hurdelbrink (64) und Joana 
Gerding (63).
Bei den Jungen sicherte sich Rune 
Janwlecke sowohl den Wanderpokal 
mit 19 Ring als auch den Sieg beim 

Preisschießen mit 31 Ring. Hinter 
ihm platzierten sich beim Wanderpo-
kal Mats Clamor und Jonte Alberus.
Den Wanderpokal der Mädchen ge-
wann Mail Windmöller vor Sina-Ma-
rie Hünecke und Greta Haupt. Beim 
Preisschießen setzte sich Sina-Marie 
Hünecke mit 33 Ring vor Leni Lekon 
und Greta Haupt durch.
Auch wenn die Königskette in die-
sem Jahr keinen neuen Träger fand 
und Drohne vorerst zur "Republik" 
geworden ist, bewiesen die Schüt-
zen eindrucksvoll, dass Gemeinschaft 
und Geselligkeit den Kern ihrer 
Schützenfestes ausmachen.
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100 Jahre Feuerwehrgeschichte
Ehemalige Löschgruppe Levern feiert Jubiläum am Ort ihrer Gründung 

Bürgermeister Kai Abruszat dankte den Aktiven und ehemaligen 
Kameraden sowie deren Familien.

Viele ehemalige und aktive Kameraden der Löschgruppe Levern waren gekommen, um das Jubiläum 
zu feiern.

Levern (hm). Dort, wo vor 100 Jah-
ren alles begann, blickten jetzt viele 
ehemalige Feuerwehrkameraden 
auf ein Jahrhundert voller Einsatz-
bereitschaft und Gemeinschaft zu-
rück. Im Gasthof Otto Meyer, vielen 
Bürgern auch als Hotel Meyer-Pilz 
oder jetzt Schwiizer Alm bekannt, 
feierte die ehemalige Freiwillige 
Feuerwehr Levern ihr 100-jähriges 
Bestehen. Rund 50 Gäste, darunter 
29 ehemalige Kameraden mit ihren 
Partnerinnen sowie Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat waren der 
Einladung gefolgt.
Dass das Jubiläum ausgerechnet am 
Ort der Gründung begangen wurde, 
war kein Zufall. Hier wurde 1926 der 
Grundstein für die Freiwillige Feuer-
wehr Levern gelegt. Auch wenn die 
eigenständige Löschgruppe im Zuge 
einer Umstrukturierung 2022 mit 
den Löschgruppen Niedermehnen 
und Sundern zusammengeführt wur-
de, bleibt ihre Geschichte untrennbar 
mit dem Ort verbunden.
"100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Le-
vern - das muss gefeiert werden", 
betonte Löschgruppenführer Kolja 
Meyer in seiner Begrüßung. Zwar 
gebe es die Löschgruppe organisa-
torisch nicht mehr, "trotzdem haben 
wir 100 Jahre lang Freiwillige Feuer-
wehr in Levern gehabt." Dieses Ka-
pitel der Ortsgeschichte dürfe nicht 
in Vergessenheit geraten.
Ein sichtbares Zeichen dafür ist 
eine umfangreiche Chronik, die ei-
gens zum Jubiläum entstanden ist. 
"Wir haben ein Buch erstellt. Das 
war sehr arbeitsaufwändig", sagte 
Kolja Meyer und sprach Hans-Otto 
Pilz einen besonderen Dank aus, 
der sich federführend um die Erstel-
lung gekümmert hatte. Die Chronik 
dokumentiert die Entwicklung der 
Wehr von ihrer Gründung bis zur 
Zusammenlegung und hält zahlrei-
che Eierinnerungen für kommende 
Generationen fest.
Auch der ehemalige Löschgruppen-
führer Raimund Köster zeigte sich 
erfreut über die große Resonanz 
auf die Jubiläumsfeier. Besonders 
begrüßte er vier ehemalige Lösch-
gruppenführer, die über Jahrzehnte 

Verantwortung getragen haben. "Ich 
freue mich sehr, dass sie heute hier 
sind." Unter ihnen war auch Wilfried 
Pöttker, der die Leverner Wehr be-
sonders lange als Löschgruppenfüh-
rer leitete und darüber hinaus viele 
Jahre als Zugführer Verantwortung 
übernahm.
In seinem Grußwort würdigte Bür-
germeister Kai Abruszat die Be-
deutung der Feuerwehr für die 
Gemeinde Stemwede. "100 Jahre 
Löschgruppe Levern sind ein ganz 
besonderes Jubiläum, weil die Feuer-
wehr bei uns einen ganz besonderen 
Stellenwert hat", sagte er. Die Wert-
schätzung, die Rat und Verwaltung 
den freiwilligen Einsatzkräften ent-
gegenbrächten, könne gar nicht 
hoch genug sein.
Besonders hob der Bürgermeister 
hervor, dass die Feuerwehr eine kom-
munale Pflichtaufgabe erfülle, aller-
dings ausschließlich im Ehrenamt. 
"Ohne die Freiwillige Feuerwehr 
geht es nicht", betonte er. Sein Dank 
galt deshalb nicht nur den aktiven 
und ehemaligen Kameraden sondern 
ausdrücklich auch deren Familien. 
"Vor allen Dingen den Ehefrauen, 

die diesen Dienst über viele Jahre 
wunderbar mitgetragen haben."
Nach den offiziellen Grußworten 
stand vor allem das Wiedersehen 
im Mittelpunk. Alte Erinnerungen 
wurden ausgetauscht, gemeinsame 
Einsätze noch einmal lebendig und 
so manche Anekdote sorgte für herz-
haftes Lachen. Auch wenn die Lösch-
gruppe Levern heute organisatorisch 

Teil einer größeren Einheit ist, zeig-
te die Jubiläumsfeier eindrucksvoll, 
dass Zusammenhalt und Kamerad-
schaft über Generationen hinweg 
Bestand haben. Die Geschichte der 
Freiwilligen Feuerwehr Levern mag 
2022 in eine neue Struktur überge-
gangen sein, ihre Wurzeln und ihre 
Menschen bleiben jedoch fest mit 
dem Stiftsort verbunden.
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Besucher können in alten 
Schriften stöbern
Heimathaus am Propsteiweg in Levern  
öffnet am 2. August seine Pforten

Einladungen zum Eis essen 
und zum Grillen 
SoVD Oppenwehe gibt Termine bekannt 
und bittet um zeitnahe Anmeldung

SoVD Oppendorf lädt ein 
zum Grillen
Alljährliches Treffen findet in diesem Jahr 
bereits am 14. August statt

Oppendorf. Unser alljährliches Gril-
len findet in diesem Jahr wegen 
Terminüberschneidungen bereits 
am 14. August statt. Wir wollen uns 
um 18:30 Uhr bei Herbert Winkel-
mann treffen.
Am Buffet gibt es Steaks, Hähn-
chen, Würstchen und Salate, 

und danach wollen wir noch ein  
paar gemütliche Stunden verbrin-
gen.
Anmeldungen bitte bis spätestens 
5. August, wegen der Fleisch-
bestellung, bei Margret Hübner, 
Telefon 1282 oder bei einem der 
anderen Vorstandsmitglieder.

Oppenwehe / Oppendorf. Aufgrund 
von Terminüberschneidungen fin-
det der Grillabend unseres Nach-
barvereins Oppendorf in diesem 
Jahram Freitag, 14. August, um 
18:30 Uhr bei Herbert Winkel-
mann statt, zu dem wir herzlich 
eingeladen sind.
Am 18. August treffen wir uns um 

14:30 Uhr an der Grundschule Op-
penwhe, zwecks Fahrgemeinschaf-
ten und fahren dann gemeinsam 
nach Levern "Zur alten Kantorei " 
zum Eis essen.
Anmeldungen für beide Einladungen 
ist der 5. August bei Annette Köllner, 
Tel.05773 / 1202, oder Elisabeth 
Möller, 8134.

Stemwede. Das Heimathaus am 
Propsteiweg im historischen Le-
verner Ortskern öffnet am Sonn-
tag, 2. August, von 14 bis 18 Uhr 
wieder seine Pforten. Das teilte der 
Heimatverein Levern mit.
Das Heimathaus-Team hat wieder 
historische Bücher und Schriften 
zusammengestellt, in denen die 
Gäste stöbern können. Dabei gibt 

es viel Interessantes zu entdecken.
Das Team steht den Gästen außer-
dem bei Fragen gern zur Verfügung 
und führt auch durch die vielfälti-
ge Ausstellung mit Exponaten aus 
mehr als 1.050 Jahren Ortsge-
schichte.
Das Museums-Team freut sich auf 
alle interessierten Besucherinnen 
und Besucher.



20  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 30 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | stemweder-bote.de/e-paper

Lara und Alice: Eine Einheit vor dem Preisrichter
Lara Sophie Röhling hat erneut den Meistertitel der Jungzüchter geholt

Lara Sophie Röhling mit „Alice“: Eine Einheit vor dem Preisrichter. Vor der Schau wird das Scheren geübt.

Beim Bundesjungzüchtertreffen holte Lara Sophie Röhling den 
Meistertitel.

Varl (hm). Alice bleibt ruhig. Die etwa 
einjährige rot-bunte Holstein-Friesi-
an-Färse steht aufmerksam neben 
ihrer Vorführerin, folgt jeder kleinen 
Bewegung und präsentiert sich im 
entscheidenden Moment genau so, 
wie es die Preisrichter sehen wol-
len. Für Lara Sophie Röhling ist das 
der Lohn monatelanger Arbeit und 
am Ende der Schlüssel zum größten 
Erfolg: die 21-Jährige aus Varl hat 
beim Bundesjungzüchtertreffen in 
Neumünster den Titel der Deutschen 
Meisterin der Rinderjungzüchter ge-
wonnen. Bereits 2023 hatte sie die 
bundesweite Meisterschaft für sich 
entschieden.
Dass Mensch und Tier im Ring wie 
eine Einheit wirken, ist kein Zufall. 
Etwa zwei Monate vor einer Schau 
beginnt für Lara Sophie Röhling das 
tägliche Training. Alice lernt, ruhig 
am Strick zu laufen, sich korrekt auf-
stellen und sich nicht aus der Ruhe 
bringen zu lassen. Denn genau dar-
auf achten die Preisrichter. "Vor dem 
Richter müssen Tier und Vorführer 
Ruhe ausstrahlen", beschreibt die 
Varlerin das Ziel der Vorbereitung.
Die Qualifikation für das Bundes-
jungzüchtertreffen hatte sie bereits 
im Januar beim Jungzüchtertag der 
Rinder-Union West geschaffen. Da-
mals überzeugte sie mit ihrer andert-
halb jährigen schwarz-bunten Färse 
"Joyful" und wurde anschließend 
vom Vorstand der Jungzüchter für 

das Team der Rinder-Union West no-
miniert. Nur die jeweils vier besten 
Teilnehmer der Altersklassen dürfen 
den Verband auf Bundesebene ver-
treten.
Zum Bundesjungzüchtertreffen reiste 
die Mannschaft bereits zwei Tage vor 
Beginn nach Schleswig-Holstein. In 
der Holsten-Halle in Neumünster 
trafen Anfang Juli rund 120 Jung-
züchter aus ganz Deutschland auf-
einander. Die Rinder-Union West war 
mit 14 Personen, darunter Betreuer, 
und zehn Tieren vertreten.
Die deutsche Meisterschaft verlangt 
den Teilnehmern weit mehr ab, als 
ein Tier sicher durch den Ring zu 
führen. Im Clipping-Wettbewerb 
müssen Rinder professionell für die 

Schau vorbereitet und fachgerecht 
geschoren werden. In der Tierbeur-
teilung gilt es, den Körperbau eines 
Rindes nach festen Kriterien zu be-
werten. Höhepunkt ist schließlich der 
Vorführwettbewerb, bei dem Richter 
beurteilen, wie harmonisch Tier und 
Halter zusammenarbeiten und wie 
optimal das Rind präsentiert wird.
Trotz ihrer Erfahrung war Lara So-
phie Röhling vor ihrem Auftritt ange-
spannt. Vor zahlreichen Zuschauern 
zählt jede Bewegung. Doch gerade 
ihre ruhige Art zeichnet sie seit Jah-
ren aus. Schon bei früheren Wett-
bewerben lobten Preisrichter ihre 
konzentrierte Vorführweise und ihrer 
Fähigkeit, selbst fahrige Tiere schnell 
zu beruhigen.

Die Leidenschaft für die Rinderzucht 
begleitet die 21-Jährige schon ihr 
ganzes Leben. Aufgewachsen auf 
dem elterlichen Hof Warner in 
Rahden-Varl, gehörten Stallarbeit 
und die Versorgung der Tiere von 
klein auf zum Alltag. Besonders 
geprägt hat sie ihre Mutter Tanja 
Röhling, die selbst erfolgreich an 
Meisterschaften der Rinderzüchter 
teilgenommen hat. Von ihr über-
nahm Lara nicht nur viele prakti-
sche Handgriffe, sondern auch die 
Begeisterung für die Schauvorberei-
tung und den Wettbewerb.
Erst vor kurzem hat die junge Var-
lerin die Ausbildung zur Pferdewir-
tin in Diepholz mit Auszeichnung 
abgeschlossen. Auch im Reitsport 
ist sie erfolgreich: 2025 wurde sie 
Kreismeisterin im Springreiten im 
Kreis Minden-Lübbecke. Ein wei-
terer Herzenswunsch ging kürzlich 
ebenfalls in Erfüllung. Mit ihrem 
ersten selbstgezüchteten Hengst-
fohlen eines deutschen Reitponys 
hat sie sich einen kleinen Züchter-
traum verwirklicht.
Mit dem zweiten deutschen Meister-
titel innerhalb von drei Jahren zählt 
Lara Sophie Röhling inzwischen zu 
den erfolgreichsten Jungzüchtern 
Deutschlands. Viel Zeit zum Ausru-
hen bleibt allerdings nicht. Auf dem 
Hof warten bereits die nächsten Tiere 
und irgendwann auch die nächste 
Meisterschaft.
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Waschen wie zu Omas Zeiten
Wehdemer Heimathaus zeigt Wäschepflege in früheren Zeiten

DIe Reisegruppe aus den USA nutzte ihren Aufenthalt, um die Heimat ihrer Vorfahren kennenzulernen.

Karin Heselmeier (l.) und Ga-
briele Niermann-Limprecht 
demonstrieren das Waschen 
mit Waschbrett und Wäsche-
stampfer.

Wehdem (hm). Wie mühsam der 
Waschtag früher war, konnten zahl-
reiche Besucher im Heimathaus in 
Wehdem hautnah erleben. Der Hei-
matverein Stemwede hatte zur Vor-
führung historischer Wäschepflege 
eingeladen und trat mit dem Thema 
den Nerv vieler Gäste.
Bei sommerlichen Temperaturen ver-
folgten die Besucher interessiert, wie 
Wäsche einst mit Waschbrett und 
Wäschestampfer gereinigt wurde. 
Auf das Bleichen weißer Wäsche 
wurde anschaulich erklärt. Schnell 

wurde deutlich, wie viel Zeit und kör-
perliche Arbeit früher nötig waren, 
um Hemden, Schürzen und Bettwä-
sche sauber zu bekommen.
Vor allem ältere Besucher fühlten 
sich dabei in ihre Kindheit und Ju-
gend zurückversetzt. Viele erinnerten 
sich daran, selbst noch am Waschtag 
mitgeholfen oder die aufwendigen 
Arbeiten im Elternhaus erlebt zu ha-
ben. So blieb es nicht bei den Vorfüh-
rungen: immer wieder entwickelten 
sich Gespräche, in denen Erinnerun-

gen ausgetauscht und persönliche 
Geschichten erzählt wurden. Bei 
Kaffee und Kuchen setzte sich der 
lebhafte Austausch in gemütlicher 
Runde fort.
Für einen besonderen Moment sorg-
te der Besuch einer Reisegruppe aus 
den USA. Die Teilnehmer sind Nach-
fahren der Stemweder Auswanderer 
Fritz Rübeck und Caroline Hagemeier 
und nutzten ihren Aufenthalt, um die 
Heimat ihrer Vorfahren kennenzu-
lernen. Der Besuch führte zu inter-

essanten Begegnungen und zeigte 
einmal mehr, welche Bedeutung das 
Heimathaus als Ort der Geschichte 
und der Begegnung bis heute hat.
Am Ende zog der Heimatverein eine 
positive Bilanz. Die große Resonanz 
machte deutlich, dass historische 
Handwerkstechniken und Alltags-
geschichte nichts von ihrer Faszi-
nation verloren haben, besonders 
dann nicht, wenn sie so lebendig 
vermittelt werden wie im Heimat-
haus Wehdem.
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Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp fährt zum  
Bundesentscheid
2. Platz beim Landesentscheid in Waltrop - Tickets für Hannover gesichert

Für die Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp gingen Linus Lusga, 
Tara Sander, Tiziano Röhe, Carl Fieseler, Ben Hohnstädt, Torben 
Spieker, Lasse Spreen, Mika Luhede, Pascal Leube und Ole Sander 
an den Start.

Die Jugendfeuerwehrmitglieder mussten einen Löschangriff als 
Trockenübung mit Wasserentnahmestelle „Offenes Gewässer“ und 
Vornahme von drei C-Rohren nach bundeseinheitlichen Richtlinien 
vortragen. Fotos: Torsten Fischer

Mit einem sehr guten 2. Platz konnten sich die Stemweder bereits 
zum 16. Mal für den Bundesentscheid um den „DJF-National-Vet-
ter-Cup“ der Deutschen Jugendfeuerwehr qualifizieren.

Die Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr Haldem-Arrenkamp haben 
sich beim Landesentscheid der 
Jugendfeuerwehren des Landes 
Nordrhein-Westfalen in Waltrop im 
Kreis Recklinghausen den 2. Platz 
und damit das Ticket für die Deut-
sche Meisterschaft im September 
in Hannover gesichert.
Insgesamt elf Gruppen aus den 
Kreisen Recklinghausen, Minden-
Lübbecke, Warendorf und den 
Städten Duisburg und Münster 
stellten im Waltroper Hirschkamps-
tadion ihre Leistungsstärke unter 
Beweis.
Aus dem Mühlenkreis gingen ne-
ben der Jugendfeuerwehr Haldem-
Arrenkamp noch die Gruppen aus 
Porta Westfalica-Holzhausen, Porta 
Westfalica-Nammen und Petersha-
gen/Gorspen-Vahlsen an den Start. 
Begrüßt wurden die Mädchen und 
Jungen der Jugendfeuerwehren am 
Vormittag vom stellvertretenden 
Landesjugendfeuerwehrwart Nick 
Danners und Peer Grieger als zu-
ständigen Fachbereichsleiter für 
die Wettbewerbe der Jugendfeuer-
wehr NRW.
Anschließend mussten die jeweils 
neun Jugendfeuerwehrmitglieder 
jeder Gruppe einen Löschangriff 
als Trockenübung mit Wasserent-

nahmestelle "Offenes Gewässer" 
und Vornahme von drei C-Rohren 
nach bundeseinheitlichen Richtli-
nien vortragen. 
Hier galt es möglichst wenig Feh-
ler zu machen und am Ende der 
Übung auf Zeit vier vorgegebene 
Knoten am Knotengestell anzu-
fertigen. 
Schnelligkeit und feuerwehrtechni-
sches Geschick waren dann beim 
400-Meter-Staffellauf auf der 
Aschenbahn gefragt.

Aufgrund eines Fehlers beim Staf-
fellauf reichte es dieses Mal leider 
nicht für die erfolgsverwöhnten 
Nachwuchsblauröcke aus Haldem-
Arrenkamp für den Landesmeis-
tertitel. Mit einem sehr guten 2. 
Platz konnten sich die Stemweder 
aber trotzdem bereits zum 16. Mal 
für den Bundesentscheid um den 
"DJF-National-Vetter-Cup" der 
Deutschen Jugendfeuerwehr qua-
lifizieren und werden zusammen 
mit der Jugendfeuerwehr Porta 

Westfalica-Holzhausen in der nie-
dersächsischen Landeshauptstadt 
Hannover die Farben des Landes 
Nordrhein-Westfalens vertreten.
Bürgermeister Kai Abruszat gra-
tulierte dem Nachwuchs aus Hal-
dem-Arrenkamp per WhatApp zum 
zweiten Platz und zur Qualifikation 
für die Deutsche Meisterschaft. Die 
Jugendfeuerwehrmitglieder aus 
Porta Westfalica-Holzhausen konn-
ten in Waltrop erstmals bei einem 
Landesentscheid den 1. Platz be-
legen und sich damit verdient den 
Landemeistertitel und NRW-Pokal 
sichern.
Beide Jugendfeuerwehren können 
sich nun auf ein paar schöne Tage 
in Hannover freuen. Dort wird dann 
unter den besten Jugendfeuerweh-
ren aus allen Bundesländern der 
Deutschen Meister ermittelt.
Für die Jugendfeuerwehr Haldem-
Arrenkamp gingen Linus Lusga, 
Tara Sander, Tiziano Röhe, Carl 
Fieseler, Ben Hohnstädt, Torben 
Spieker, Lasse Spreen, Mika Luhe-
de, Pascal Leube und Ole Sander 
an den Start.
Betreut wurde die Gruppe von 
Torsten und Andre Fischer, Dennis 
Henke, Heiko Mützel und Dennis 
Bollhorst.
Text: Torsten Fischer
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Ausflug der Heimatvereine Stemwede und Levern zum 
Heimatmuseum Meyer-Köster-Haus nach Barnstorf

Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege

Der Heimatverein Stemwede und 
der Heimatverein Levern laden ihre 
Mitglieder zu einem Ausflug zum 
Heimatmuseum Meyer-Köster-Haus 
nach Barnstorf am Samstag, 1. Au-

gust, ein. 
Die gemeinsame Anreise ist mit dem 
Zug geplant, dazu treffen wir uns um 
14:30 am Bahnhof in Lemförde. Wer 
individuell anreisen möchte, sollte 

White Coffee wird in Niedermehnen "serviert" 
Akustik-Duo spielt am 4. September auf dem Dorfplatz Niedermehnen

Gemeinsame Segeltour über den Dümmer
SoVD Wehdem lädt ein - Treffen ist am 15. August in Lembruch bei der Segelschule 
Schlick

Ein leckeres Getränk zu jeder Jahreszeit oder ein akustischer Genuss. Eine Gitarre, eine Ukulele und 
zwei Stimmen im Einklang: Das Akustik-Duo „White Coffee“ spielt am Freitag, 4. September, ab 18 
Uhr auf dem Dorfplatz Niedermehnen.

Niedermehnen. Das Akustik-Duo 
"White Coffee" spielt am Freitag, 
4. September, ab 18 Uhr auf dem 
Dorfplatz Niedermehnen, Mehner 
Dorf 22, 32351 Stemwede.
"Ein leckeres Getränk zu jeder 
Jahreszeit oder ein akustischer 
Genuss. Eine Gitarre, eine Ukulele 
und zwei Stimmen im Einklang", 
schreibt dazu die Dorfgemein-
schaft Niedermehnen e.V. als Ver-
anstalter.
Mit eigenen Songs und Coverstü-
cken schaffen sie eine harmonische 
Atmosphäre aus Reggae, Jazz und 
Popmusik."Es macht unheimlich 
viel Spaß, die Menschen mit Musik 
den Alltag vergessen zu lassen", 
wird das Musiker-Duo in der Pres-
semitteilung zitiert.

um 15:15 am Meyer-Köster-Haus 
sein. Neben der Besichtigung des 
Heimatmuseums steht ein Kaffee-
trinken auf dem Programm. Es wird 
dafür ein Unkostenbeitrag von 5 

Euro erhoben. Es wird um Anmel-
dung unter der Telefonnummer: 
05481 3037204 oder per E-Mail: 
info@heimatverein-stemwede.de 
gebeten.

Wehdem / Lembruch. Am Samstag, 
15. August, unternimmt der SoVD 
Wehdem einen Ausflug an den 
Dümmer. Zunächst treffen wir uns 
um 13:00 Uhr bei der Segelschule 
Schlick in Lembruch. Parkmöglich-
keiten gibt es auf den Parkplätzen 
an der Birkenallee oder der Dümmer-
straße.
Wir segeln über den Dümmer nach 
Dümmerlohausen. 
Dort gibt es bei der Aal- und Fo-
rellenräucherei Hoffmann Kaffee 
und Kuchen. Anschließend gibt es 
die Möglichkeit einer Besichtigung 
der Fischräucherei. Um 16:00 Uhr 
geht es mit dem Schiff zurück nach 
Lembruch.

Die Fahrt mit dem Segelboot ist lei-
der nicht barrierefrei. 
Teilnehmende, die auf einen Rolla-
tor angewiesen sind, sollten direkt 
nach Dümmerlohausen zu Hoffmann 
fahren. 
Mit dem Segelboot werden wir dort 
um 14:30 Uhr ankommen.

Wer Lust hat mit dem Fahrrad nach 
Lembruch und zurückzufahren, kann 
sich um 11:30 Uhr am K + K ein-
finden.
Verbindliche Anmeldung bitte bis 
Freitag, 31. Juli, bei den bekannten 
Ansprechpartnern oder Anette Krö-
ger, Telefon 0151-65130926.

Dabei bitte angeben, ob mit dem 
Schiff oder direkt zum Kaffeetrinken 
gefahren wird. Und ob eine Besich-
tigung der Räucherei gewünscht ist.
Auch Nichtmitglieder sind immer 
herzlich willkommen.
Der Vorstand des SoVD Stemwede-
Wehdem
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Oldtimer erzählen Geschichte 
Mehr als 100 historische Fahrzeuge gehen in Levern an den Start 

Levern (hm). Wenn historische Mo-
toren knattern, Chrom in der Sonne 
glänzt und sich Zuschauer am Stra-
ßenrand die besten Plätze sichern, 
dann ist in Stemwede wieder Zeit 
für eine der traditionsreichsten Old-
timerveranstaltungen der Region. 
Zur 76. Westfalen-Lippe-Fahrt für 
Motorradveteranen und zur zwölften 
Stemweder Berg Klassik begrüßte 
die Fahrleitung des AMC Stemwede 
gemeinsam mit dem ADAC mehr 
als 100 historische Motorräder und 
Automobile. Teilnehmer aus einem 
Umkreis von mehreren 100 Kilo-
metern machten sich bei bestem 
Sommerwetter auf den Weg durch 
den Altkreis Lübbecke.
Start- und Zielpunkt war die Leverner 
Festhalle. Von dort führte die Strecke 
in zwei Etappen durch die reizvolle 
Landschaft zwischen Stemwede und 
dem Mittellandkanal bis zum Schloss 
Benkhausen, wo die Teilnehmer eine 
Pause einlegten. Sonnenschein und 
angenehme Temperaturen boten 
ideale Bedingungen für eine ent-
spannte Ausfahrt - sehr zur Freude 
der zahlreichen Zuschauer entlang 
der Strecke.
Längst ist die Veranstaltung weit 
mehr als ein Treffen für Liebhaber 
historischer Fahrzeuge. Was einst 
im kleinen Kreis begann, hat sich 
zu einem festen Bestandteil des 
Stemweder Gemeindelebens ent-
wickelt. Jahr für Jahr locken beide 
Ausfahrten Teilnehmer und Besucher 
gleichermaßen an. Sie verbindet die 

Begeisterung für historische Tech-
nik, handwerkliche Perfektion und 
die Geschichten die jedes einzelne 
Fahrzeug erzählt.
Ein echter Blickfang unter den Mo-
torrad-Veteranen war die Harley-Da-
vidson JE von Hermann Maßmann 
aus Bohmte. Das Motorrad stammt 
aus dem Jahr 1925 und feierte damit 
seinen 101. Geburtstag - das älteste 
Zweirad der Veranstaltung. Anders 
als die meisten Maschinen ihrer Art 
präsentiert sich die Harley nicht im 
klassischen Schwarz, sondern in ei-
nem satten Braunton. Dass er dieses 
außergewöhnliche Motorrad über-
haupt besitzt, verdankt Maßmann 
einem glücklichen Zufall. Auf einem 
Ersatzteilemarkt bot ein schlesischer 
Sammler gleich zwei Exemplare an, 
eine Gelegenheit die er sich nicht 
entgehen ließ.
Auch die deutlich gezeichneten Sat-
teltaschen und die Gepäckstasche 
gehören für ihn zum Gesamtbild. 
"Das muss schon passen", sagte er 
mit Blick auf das gealterte Leder. Sei-
ne Harley bewege er ausschließlich 
bei trockenem Wetter. Nicht aus Be-
quemlichkeit, sondern aus Rücksicht 
auf die aufwändige Pflege. Die zahl-
reichen filigranen Motorteile zu rei-
nigen sei mühsam, erzählt er. "Und 
ein Hochdruckreiniger ist natürlich 
Tabu." Seit vielen Jahren gehört die 
Westfalen-Lippe-Fahrt für ihn zum 
festen Jahresprogramm.
Bei den Automobilen zog ein Opel 
Olympia 51 ich aus dem Baujahr 

1952 viele Blicke auf sich. Mit sei-
nem 39-PS-Motor zählte der Wagen 
von Hans-Jürgen Kopka aus Wehe zu 
den ältesten Autos im Teilnehmer-
feld. Gemeinsam mit Beifahrerin 
Anni Pieper aus Rahden nahm er die 
Strecke unter die Räder. Der seltene 
Opel werde nur zu besonderen Ge-
legenheiten aus der Garage geholt, 
erzählt Kopka. Schließlich existierten 
nur noch wenige Fahrzeuge dieses 
Typs. Sollte der Wagen unterwegs 
doch einmal einen Regenschauer ab-
bekommen, werde er anschließend 
sorgfältig trockengetupft.
Nicht weniger elegant präsentierte 
sich der Jaguar E-Type von Rüdiger 
Vogt aus Oppenwehe. Das 1961 
gebaute Cabriolet in einer mit sei-
nem Sechszylinder-Motor und 209 
PS gilt es heute als Ikone des bri-
tischen Automobilbaus. Vor sechs 
Jahren ersteigerte Vogt den Wagen 
bei einer Auktion. Eigentlich habe er 
damals einen Porsche gesucht, er-

Hermann Maßmann aus Bohmte mit seiner Harley-Davidson JE 
fährt seit vielen Jahren bei der Westfalen-Lippe-Fahrt mit.

zählt er schmunzelnd. Doch als der 
Jaguar unter den Hammer kam, habe 
er sich spontan umentschieden - so-
gar das Oppenweher Schützenfest 
musste für ihn dafür ausfallen. Der 
Wagen hatte beim Kauf gerade ein-
mal 260 Meilen auf dem Tacho und 
befindet sich bis heute weitgehend 
im Originalzustand. Selbst der Lack 
trägt noch die klassische Farbe "Old 
English Racing Green".
Ob Motorrad oder Automobil, überall 
wurde deutlich, dass die Fahrzeuge 
weit mehr sind als bloße Sammler-
stücke. Sie sind technische Zeit-
zeugen, die mit viel Sachverstand, 
Geduld und Herzblut erhalten wer-
den. Genau diese Mischung aus Lei-
denschaft, Geschichte und gelebter 
Technik macht den besonderen 
Reiz der Stemweder Traditionsver-
anstaltung aus und sorgte einmal 
mehr für begeisterte Teilnehmer und 
zahlreiche bewundernde Blicke am 
Straßenrand.

Rüdiger Vogt mit seinem Jaguar E ging mit Beifahrerin Franziska 
Höhner auf Tour.

Konzentriert vor dem Start: Die Fahrer mit ihren heißen Öfen.
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"Kuhles für Kids" auf dem Stemweder Open Air
Freitag, 14. August und Samstag, 15. August

Randale

Kinderschminken

"Kuhles für Kids" ist ein tolles Pro-
gramm für die jüngsten Festivalgäs-
te, das auf dem 50. Stemweder Open 
Air Festival am 14. und 15. August 
nachmittags angeboten wird. Am 
Freitag von 15 bis 19 Uhr und am 
Samstag von 14 bis 18 Uhr können 
sich die Kids austoben. Damit ist das 
Festival nicht nur ein riesiges überre-
gionales Musikereignis sondern auch 
ein Familienevent.
Auf der Jubiläumsparty darf natür-
lich "Randale" nicht fehlen, die 
am Freitag, 14. August, um 15:30 
Uhr, auftreten. "Randale" machen 
Rockmusik für Kinder. Eigentlich 
sogar Rockmusik für die ganze Fa-
milie. Manchmal sogar für Leute, die 
gar keine Kinder haben. Jedenfalls 
keine eigenen. Die leihen sich dann 
welche, damit sie bei den Konzer-
ten nicht so auffallen. Garrelt, Marc, 
Christian und Jochen können kaum 
abwarten, die neuen Lieder kombi-
niert mit den Hits der Band auf die 
Buhne zu bringen.

Mit dem Kälbchenexpress startet 
am Freitag in der Zeit von 17 bis 18 
Uhr die exklusive Planwagenfahrt für 
Kinder. Als besonderes Highlight gibt 
es Meet & Greet mit "Randale" bei 
der Rundfahrt. Vielleicht hat Randale 
die Wandergitarre dabei und die Kids 
können beim Mitsingen vom Hard 
Rock Hasen Harald die ortsansässi-
gen Hasen beeindrucken.
Am Freitag werden zusammen mit 
Kevin Guennoc gemeinsam Kinder-
lieder in großer Runde gesungen. 
Gemeinsames Singen macht eben 
mehr Spaß als alleine in der Bade-
wanne. Nicht nur für Kinder, auch 
die Erwachsenen dürfen Kinderlieder 
schmettern.
Wer Lust hat selbst kreativ zu wer-
den, kann sich Samstagnachmittag 
an der Graffiti-Wand ausprobieren.
Das Spielmobil darf auf der Spiel-
wiese natürlich nicht fehlen. Auf die 
Festivalkids warten Hula Hoop, Dia-
bolo, Riesenkreisel und ganz viele 
andere spaßige Dinge.

Kinder, die schon immer mal wie ein 
Marienkäfer oder Tiger aussehen 
wollten, Blumen im Gesicht haben 
möchten oder einfach nur ganz viel 
Glitzer, können sich an der Kinder-
Schminkstation verwandeln lassen.
Riesenseifenblasen verzaubern das 
Festival! Ob zum Zuschauen oder 
selbst ausprobieren - die riesigen 
Seifenblasen sorgen für leuchtende 
Augen und unvergessliche Momen-
te. Ein Spaß für die ganze Familie, 
bei dem die Fantasie fliegt!
Mit Henning tauchen die Kinder am 
Freitag in das Paradies der Luftbal-
lons ein. Er zaubert für sie Hunde, 
Schwerter, Fische, Hasen, lustige 
Hüte und vieles mehr!
In der bunten Lego-Ecke sind der 
Fantasie keine Grenzen gesetzt! 
Ob Türme, Raumschiffe oder eigene 
Fantasiewelten - hier können Kin-
der (und junggebliebene Erwachse-
ne) nach Herzenslust bauen, tüfteln 
und spielen.
Spielspaß im Sandkasten. Hier kön-
nen Kinder buddeln, bauen und 
ihrer Fantasie freien Lauf lassen. Ob 
Sandburgen, Tunnel oder einfach nur 
Spielen - der Sandkasten ist der per-
fekte Ort zum Toben und Entspannen 
mitten auf dem Festivalgelände.

In der Hüpfburg heisst es springen, 
hüpfen, fliegen - es ist Action an-
gesagt! 
Oder schnell rauf aufs Karussell und 
ab geht die lustige Fahrt.
Mit XXL-Steckbausteinen können die 
Kinder riesiges Schaffen.
Beim Dosenwerfen heißt es: 
"Schnappt euch die Bälle und macht 
euch bereit, die Dosen zum Kippen 
zu bringen!" Fröhliche Gesichter und 
spannende Wettkämpfe versprechen 
eine fantastische Zeit.
"Dragol" laden Klein und Groß zu 
einer musikalischen Reise voller 
Märchen und Abenteuer ein. Mit 
Geschichten, eingängigen Melo-
dien und einer Prise Humor wird die 
Kinderarena zum Ort wundersamer 
Begegnungen.
Das inklusive Café House Wehdem 
findet dieses Jahr wieder auf dem 
Festival mit Klönschnack, duftendem 
Kaffee und frisch gebackenen Waf-
feln satt. Außerdem werden gemein-
sam Steine bunt angemalt.
Im Hängemattenparadies können 
die Kinder die Seele einfach mal im 
Winde baumeln lassen.
In einer Fotobox kann man sich an 
allen Tagen verkleiden und die lus-
tigsten Fotos schießen.
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Marcus Friedeberg -  
One Man Folk Rock Band

Marcus Friedeberg

Montag, 3. August, 19 Uhr, Kul-
turtreff "Q"
Am Montag, 3. August, findet im 
Kulturtreff "Q" in Stemwede - 
Wehdem das nächste Hutkonzert 
statt. Der JFK Stemwede hat Mar-

cus Friedeberg gewinnen können. 
Er ist eine One Man Folk Rock 
Band. Bei einem Hutkonzert ist der 
Eintritt frei und in der Pause geht 
ein Hut herum um für den Musiker 
zu sammeln.

Wir sind ab dem
4. August wieder da!

Als Frontmann der Bands "Off 
Limits" und "Pangea" ist der cha-
rismatische Musiker aus Oldenburg 
vielen Folk-Fans bekannt. 
Das Programm seiner Konzerte be-
steht aus den eingängigen Melo-
dien seiner eigener Songs, Celtic 
und Pagan Folk sowie einigen aus-
gewählten Coversongs. 
Mal rasant und mitreißend, mal 
zart und virtuos -mit seinem ganz 
eigenen Musikstil erreicht der 
gefühlvolle Sänger spielend die 
Menschen in ihren Herzen. Durch 
den gekonnten Einsatz eines kleinen 

Geräts zu seinen Füßen, der "Loops-
tation" verschmelzen verschiedene 
Instrumente geschwind zu komple-
xen Arrangements. Neben seiner 
Stimme und seiner zwölfsaitigen 
Gitarre setzt er dabei aber auch un-
gewöhnliche Instrumente ein, wie 
z.B. Didgeridoo, Bones, irische Flö-
ten, und Darbuka (arabische Trom-
mel) und einige mehr. 
Die Zuschauer erleben dann haut-
nah, wie ein Song entsteht. Marcus 
bindet das Publikum auch gern 
spontan mit ein, z.B. als "Back-
ground-Chor".
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Zu Hause leben - 
tagsüber in 
besten Händen.

Susanne Hommers, Einrichtungsleitung
Mindener Straße 19  32361 Preußisch-Oldendorf
shommers@vitalis-pro.de 

Wir freuen uns auf Ihre 
aussagekräftige Bewerbung.

Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile ge-
hören Solaranlagen auf Hausdä-
chern zum festen Erscheinungsbild. 
Diese Entwicklung hat das Dach-
deckerhandwerk spürbar verändert 
und eröffnet dem Handwerk somit 
völlig neue Perspektiven.

Mehr als Ziegel und Abdich-
tung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein gewor-
den. Dachdecker arbeiten dabei an 
der Schnittstelle zwischen Gebäu-
dehülle und Energietechnik. Neben 
klassischen Aufgaben wie dem Ein-
decken, Abdichten und Sanieren 
kommt die fachgerechte Vorberei-
tung der Dächer für Solarmodule 
hinzu. Dazu zählen unter anderem 
statische Prüfungen, sichere Be-
festigungssysteme und der Schutz 
vor Feuchtigkeit. Die Zusammen-
arbeit mit anderen Gewerken wie 
Elektrikern gehört heute auf vielen 
Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen 
aber auch die Anforderungen an 
das Handwerk. Kenntnisse über 
moderne Materialien und Technik, 
Wärmedämmung und erneuerbare 
Energien werden immer wichtiger. 
Sommit ist eine regelmäßige Fort- 
und Weiterbildung unerlässlich. 
Gleichzeitig wächst die Nachfrage 
nach qualifizierten Fachkräften. 

Viele Hauseigentümer investieren 
in ihre Immobilie, sei es für nied-
rigere Energiekosten oder aus Kli-
maschutzgründen. Für Dachdecker 
bedeutet das eine stabile Auftrags-
lage und gute Zukunftsaussichten.

Warum der Beruf immer at-
traktiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 
hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen 
Tradition und Moderne. Abwechs-
lungsreiche Aufgaben, Arbeit an 
der frischen Luft und sichtbare 
Ergebnisse sprechen viele junge 
Menschen an. Hinzu kommen 
gute Weiterbildungsmöglichkeiten, 
etwa im Bereich Solartechnik oder 
als Meister mit eigenem Betrieb. 
Moderne Arbeitsgeräte und digita-
le Planung erleichtern zudem den 
Arbeitsalltag in einer Branche, die 
sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 
Gebäuden dürfte sich weiter fort-
setzen. Damit bleibt das Dach-
deckerhandwerk ein Beruf mit 
Zukunft. Für Schulabgänger und 
Quereinsteiger bietet sich ein so-
lides Handwerk, das Tradition und 
moderne Technik verbindet und in 
der Region dringend gebraucht 
wird.
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht

Ob Wohnhäuser, Straßen oder  
Brücken - ohne Fachkräfte im 
Hoch- und Tiefbau steht vieles  
still. 
Die Branche sucht seit Jahren 
dringend nach gut ausgebildeten 
Mitarbeitern. 
Besonders gefragt sind Baugeräte-
führer, Maurer, Straßenbauer und 
Ingenieure, die Planung und Aus-
führung verbinden können.

Arbeiten, wo Fortschritt sicht-
bar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergebnisse 
so direkt wie der Bau. Was morgens 
auf dem Plan steht, ist abends schon 
ein Stück Wirklichkeit. Wer hand-
werkliches Geschick und technisches 
Interesse mitbringt, findet im Hoch- 
und Tiefbau ein abwechslungsrei-
ches Arbeitsumfeld im Freien, mit 
modernen Maschinen und im Team.

Sichere Jobs und gute Bezah-
lung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfrage 
nach qualifizierten Kräften ist hoch. 
Viele Betriebe bieten inzwischen 
attraktive Löhne, Zusatzleistungen 
und langfristige Beschäftigung. Auch 
wer den Quereinstieg wagt oder sich 
weiterqualifiziert, hat gute Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt.

Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über eine 
duale Ausbildung, in der praktische 
Erfahrung und Theorie kombiniert 
werden. Später eröffnen sich vielfäl-
tige Wege - etwa zum Meister, Polier 
oder Bauleiter. Der Hoch- und Tiefbau 
bietet nicht nur solide Perspektiven, 
sondern auch die Möglichkeit, an 
Projekten mitzuwirken, die das Le-
bensumfeld ganzer Regionen prägen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 07. August 2026
Annahmeschluss ist am:
30.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun

Stellenmarkt
Sommerjob

Servicekraft/Küchenkraft m.w.d. in 
der Verteilerküche für das Senioren-
haus Waldblick gesucht, Vergütung 
nach Tarif, Ansprechpartnerin Bea 
Reisinger, 
Tel. 05443-998812, 
www.pflegezentrum-lemfoerde.de

Verpachten/ 
Pachten

Ackerland zur Pacht gesucht!
Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zu Pacht. Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com
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